
Mitteilungsblatt für den

Markt Kellmünz
NEUIGKEITEN AUS KELLMÜNZ A. D. ILLER UND UMGEBUNG� Freitag, 12. Januar 2024 22/Nr. 02

 
Aktuelle Termine

Datum / 		  Veranstaltungstitel
Uhrzeit		  Veranstalter
				    Veranstaltungsort
18.02.2024, 	 Traditionelle Wurst- und 
13:30 Uhr 	 Kranzverlosung	 Krieger- 
				�    und Soldatenkameradschaft 

Kellmünz
				    Schützenheim Kellmünz

23.02.2024, 	 Jahreshauptversammlung
19:00 Uhr		 Krieger- und Soldatenkame-
				    radschaft Kellmünz
				    Sportheim Kellmünz

17.03.2024, 	 Generalversammlung 
18:00 Uhr 	 Schützenverein
				    Schützenverein Kellmünz
				    Schützenheim Kellmünz

27.04.2024,	 Königsproklamation
19:30 Uhr		 Schützenverein Kellmünz
				    Schützenheim Kellmünz
 

Spruch der Woche

Die Hoffnung liegt darin, mit starkem 
Geist und weichem Herz eine neue 
Zukunft zu gestalten.

- M.B. Hermann

Rathaus Kellmünz  
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Rückblick auf den Neujahrsempfang 2024 im Rathaus Kellmünz

Unter dem Motto "Nur wer die Vergangenheit kennt, kann die Gegenwart verstehen und die 
Zukunft gestalten" versammelten sich Bürgerinnen und Bürger zum diesjährigen Neujahrs-
empfang im Rathaus Kellmünz. Eine besondere Note erhielt dieser Vormittag durch die mit-
reißende musikalische Begleitung von Sophia, Valentina und Elena aus der Ukraine, deren 
Gesang die Anwesenden in seinen Bann zog.

Bürgermeister Michael Obst und Pfarrer Thomas Kleinle unterstrichen erneut die vorbildliche 
Zusammenarbeit zwischen der weltlichen und kirchlichen Gemeinde. Sie dankten den zahl-
reichen Vereinen, Institutionen sowie den engagierten Bürgerinnen und Bürgern für ihre 
vielfältigen Aktivitäten, die dem Gemeinwohl dienen.

Nach den offiziellen Ansprachen genossen die Gäste köstliche "Häppchen" aus unserem Dorf-
laden und nutzten die Gelegenheit zu angeregten Gesprächen und fröhlichen Begegnungen.

Wir möchten allen Einwohnerinnen und Einwohnern ein gesundes, erfülltes Jahr 2024 voller 
Zuversicht und Gottes Segen wünschen.

 � Rathaus Kellmünz
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BÜRGERSERVICE * ÖFFNUNGSZEITEN * WICHTIGE RUFNUMMERN

Rathaus Kellmünz, Marktstraße 6
besetzt durch VG-Mitarbeiterin:� Frau Ulrike Krügel
	�  Frau Petra Heckenberger
Telefon: 08337 294� Telefax: 08337 1253
E-Mail:� rathaus@kellmuenz.de
Internet:� www.kellmuenz.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag� 8:00 - 12:00 Uhr
zusätzlich Donnerstagnachmittag� 16:00 - 18:00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Sprechstunde beim Bürgermeister:
Donnerstagnachmittag� 16:00 - 18:00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Quartiersmanagement Bereich Senioren:� Frau Andrea Müller
Telefon: 08337 752750� Mobil: 0162 2852411
E-Mail:� a.mueller@kellmuenz.de
Sprechzeiten: 
Dienstag� 9:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag� 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Terminvereinbarung 

Bankverbindungen:
Sparkasse Neu-Ulm – Illertissen,
IBAN: DE11 7305 0000 0190 3101 44, BIC: BYLADEM1NUL

Raiffeisenbank Schwaben Mitte eG,
IBAN: DE62 7206 9736 0000 0378 00, BIC: GENODEF1BLT

Verwaltungsgemeinschaft Altenstadt
Hindenburgstraße 1, 89281 Altenstadt
Telefon� 08337 721-0
Telefax� 08337 721-10
E-Mail� rathaus@altenstadt-vg.de

Öffnungszeiten:
Montag� 8:00 - 12:00 Uhr
Dienstag� 8:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch� geschlossen
Donnerstag� 8:00 - 12:00 Uhr
� und 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag� 8:00 - 12:00 Uhr

Bauhofmitarbeiter
Rainer Möst� 0174 3001282
Rainer Kolb� 0172 7321975

Marktmeister
Mobil� (ca. 3 Wochen vor den Märkten) 0172 2332404
E-Mail� marktmeister.kellmuenz@web.de

Wochenmarkt, Marktplatz
Mittwoch� ca. 11:00 – 11:15 Uhr

Wertstoffhof, Weiherstraße 15
Öffnungszeiten:
Dienstag (01. April - 31. Oktober)� 17:00 – 18:00 Uhr
Samstag (Januar - Dezember)� 10:00 – 12:00 Uhr

Marktbücherei, Kirchstraße 7
Öffnungszeiten:
Sonntag� 11:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch� 17:00 - 18:30 Uhr 
Donnerstag (nicht in den Ferien)� 8:30 - 9:15 Uhr
Bürgermeister-Aumann-Grundschule, Rechbergring 18
Telefon: 08337 9460� Telefax: 08337 750817
E-Mail: info@gskellmuenz.de� Homepage: www.gskellmuenz.de

Mittagsbetreuung
Telefon: 08337 750820� E-Mail: mittagsbetreuung@gskellmuenz.de

Kindergarten Glückskäfer, Friedhofstraße 7 a
Telefon: 08337 900512� E-Mail: kiga.kellmuenz@kellmuenz.de

Notarsprechtag im Rathaus Altenstadt
Dr. Benedikt Strauß, Illertissen
jeden dritten Dienstag im Monat � 8:30 – 11:30 Uhr
Telefon: � 07303 928760 
Nur nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung.

Störungs- und Notdienste
Straßenbeleuchtung – Rathaus Kellmünz� 08337 294
Gasversorgung – Erdgas Schwaben GmbH� 0800 1828384
Kanal- und Rohrreinigung 
  - Knittel GmbH, Vöhringen� 07306 961696
  - Rothdach Umweltdienst GmbH, Heimertigen� 0800 7858980
Elektronotdienst
  - Hofbauer Elektrotechnik, Kellmünz� 08337 75391
Sanitär- und Heizungsnotdienst
  - Fa. Dossenberger, Altenstadt� 08337 401

Hilfe und Beratung (kostenfreie Rufnummern)
Telefonseelsorge der Kirchen� 0800 1110111 oder 0800 1110222
Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr)� 0800 1110333
Elterntelefon (Mo-Fr 9-11 Uhr, Di+Do 17-19 Uhr)� 0800 1110550
Krisendienste Bayern � 0800 6553000

Notrufnummern
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Notarzt, Notfallrettung und Krankentransporte� 112
Giftnotruf� 089 19240

Bereitschaftsdienste an Wochenenden, Feiertagen und nachts
Ärzte� 116 117
Apotheken� www.aponet.de, 0800 0022833

Notdienst der Zahnärzte 
Für den Notdienst vom  13./14. Januar 24 wurde eingeteilt:
Dr. med. dent. Christopher Stüber, Josef-Henlestraße 7, 89257 Ilertis-
sen, Telefon: 07303 608980

Sprechstunden sind jeweils� von 10:00 bis 12:00 Uhr
und� von 18:00 bis 19:00 Uhr
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sitzungsankündigung Marktgemeinderat

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Marktge-
meinderates Kellmünz a. d. Iller

Am Montag, dem 15.01.2024 um 19:00 Uhr findet im Rathaus 
Kellmünz, Marktstraße 6, Sitzungssaal, 1. OG eine Sitzung des 
Marktgemeinderates Kellmünz a. d. Iller statt.

Alle interessierten Bürger sind zu dieser Sitzung als Zuhörer 
recht herzlich eingeladen. Es schließt sich eine nicht öffentli-
che Sitzung an.

Die Tagesordnung stand bei Redaktionsschluss noch nicht end-
gültig fest. Sie wird rechtzeitig an der Anschlagtafel veröf-
fentlicht. Außerdem ist sie auf der Internetseite des Marktes 
Kellmünz a. d. Iller einsehbar: www.kellmuenz.de > Bürgerser-
vice und Politik > Gemeinderat > Ratsinformationssystem

gez.
Michael Obst
1. Bürgermeister

Markt Kellmünz a. d. Iller 

Windelsäcke und Müllgebührenzuschüsse

Antragsformulare für das Kalenderjahr 2024 ab sofort er-
hältlich

Bereits seit 01.06.2018 können Windelsäcke für Kleinkinder und 
Müllgebührenzuschüsse für Pflegebedürftige und Stoffwindelbe-
nutzer beantragt werden. Es gelten folgende Regelungen:

Windelsäcke
Familien mit Kleinkindern bis zum vollendeten dritten Lebens-
jahr erhalten einen Windelsack pro Mülltonnenleerung kosten-
los. Die Ausgabe der Säcke erfolgt ausschließlich im Rat-
haus Kellmünz zu unseren bekannten Öffnungszeiten jeweils 
für ein Kalenderhalbjahr. Die Windelsäcke sind durchsichtig 
und dürfen nur für Windeln verwendet werden. Die Entsorgung 
erfolgt mit der Abfuhr der Restmülltonne.

Müllgebührenzuschüsse für Stoffwindelbenutzer
Familien, die zum Wickeln ihrer Kinder Stoffwindeln benutzen, 
erhalten bis zum vollendeten dritten Lebensjahr des Kindes auf 
Antrag einen Müllgebührenzuschuss, der dem Preis von einem 
Müllsack pro Kalendermonat entspricht (derzeit 3,70 €/Monat).

Müllgebührenzuschüsse für Pflegedürftige
Pflegebedürftige Personen bzw. Familien mit pflegebedürftigen 
Personen, die nachweislich auf die Nutzung von Inkontinenz-
artikeln angewiesen sind bzw. aufgrund krankheitsbedingter 
Ursachen ein erhöhtes Restmüllaufkommen (z. B. durch häufige 
Verbandswechsel o. ä.) anfällt, erhalten auf Antrag einen jähr-
lichen Müllgebührenzuschuss, der dem Preis von 12 Müllsäcken 
pro Kalenderjahr entspricht (derzeit 44,40 €/Kalenderjahr). Der 
Zuschuss wird nach Antragstellung auf das gewünschte Bank-
konto überwiesen.

Die Entsorgung erfolgt über die Restmülltonne oder zusätzliche 
blaue Müllsäcke, die im Rathaus Kellmünz oder Altenstadt er-
worben werden können.

Die Formulare zur Auszahlung der Zuschüsse für das Kalen-
derjahr 2024 erhalten Sie ab sofort im Rathaus Kellmünz oder 
Altenstadt. Außerdem stehen sie auf der Gemeindehomepage 
unter der Rubrik „Bürgerservice und Politik > Ver- und Entsor-
gung > Abfall und Wertstoffe“ zum Download zur Verfügung.

Sitzungsbericht Marktgemeinderat

Kurzbericht aus der Sitzung des Marktgemeinde-
rates Kellmünz vom 12.12.2023

Bauanträge

Ausbau eines Dachgeschosses mit Erhöhung des Kniesto-
ckes und Einbau von Dachgauben, sowie Errichtung eines 
Carports auf dem Grundstück Fl.Nr. 396, Gemarkung Kell-
münz (Birkenweg 10)

Der Marktgemeinderat Kellmünz a. d. Iller nahm den Bauantrag 
zur Kenntnis und erteilte einstimmig das gemeindliche Einver-
nehmen.

PV Freiflächen - "Im Thal" - Konzeptvorstellungen

1. BGM Michael Obst begrüßte die drei Vertreter der Firma „Ven-
Sol Neue Energien GmbH“ und übergab des Wort an Herrn Jür-
gen Ganz.

Herr Jürgen Ganz gab einen Einblick über die bereits umge-
setzten als auch geplanten Unternehmensziele. Er beschrieb die 
Aufgabenbereiche im Hinblick auf eine ganzheitliche Betreuung 
des gesamten Projekts von Anfang bis Ende.
Anhand unterschiedlicher Beispiele erklärte er die verschiede-
nen Beteiligungsmodelle:
•	 Nachrangdarlehen – Bürgerbeteiligung über Nachrangdarle-

hen
•	 Energiegenossenschaft – Bürgerbeteiligung über örtliche 

Energiegenossenschaft
oder Netzeinspeisung über eigenes Umspannwerk.
•	 Betrieb eines Anlagenteils durch die Gemeinde – „VenSol-

Bürgerstrom“
•	 Beispiel hierzu „Solarpark Benningen“:  Grundpreis 11,90 € 

pro Monat
Arbeitspreis 29,79 ct/kWh
Preisgarantie bis 31.12.2025 inkl. 19% MwSt.
•	 Vertrag ist jederzeit kündbar wie bei allen anderen Strom-

anbietern auch.
•	 Wird von Bürgern in Benningen gut angenommen – ca. 1/3 

der Bürger sind dabei.

Danach stellte er das Konzept Photovoltaik „Im Thal“ mit fol-
genden Grundwerten vor:
•	 10-12 MW erneuerbare Leistung
•	 11-13 Mio. kWh Stromproduktion pro Jahr
•	 9 Hektar Gesamtfläche
•	 8-10 Mio. € Investitionen

� -> Fortsetzung auf Seite 7
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Rede zum Neujahrsempfang 2024

Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Ich möchte Sie herzlich zu unserem Empfang zum neuen Jahr im Rathaus Kellmünz begrüßen.
Besonders begrüße ich die „Hohe Geistlichkeit“:
Herrn Pfarrer Kleinle – mit den Mitgliedern des Pfarrgemeinderat und der Kirchenverwaltung
Herrn Pfarrer Städler und Frau Pfarrerin Städler-Klemisch von der evangelischen Kirchengemeinde
Die Mitglieder des Marktgemeinderates mit dem 2. BGM Helmut Rieder
Ich begrüße die Vorstände und Vertreterinnen und Vertreter der Vereine
Herrn Johannes Frank als Kommandanten unserer Feuerwehr,
Ich begrüße alle Anwesenden aus dem Rathausteam und dem Bauhof sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Markt Kellmünz.

Viele von Ihnen kennen das Zitat:

Nur wer die Vergangenheit kennt,
kann die Gegenwart verstehen
und die Zukunft gestalten...

Aus diesem Grund möchte ich, bevor wir uns einem Rückblick dem Jahr 2023 widmen – mit Ihnen zusammen 100 Jahre zurück-
schauen.

•	 1923 besetzten Frankreich und Belgien das deutsche Ruhrgebiet.
•	 Erstmals versucht Hitlers Nazipartei einen Putsch. Auch der brutale „Hamburger Aufstand“ der Kommunisten gegen die Stadtregie-

rung scheitert.
•	 Frank Epperson lässt sich am 9. Oktober 1923 folgendes patentieren: eine "fortschrittliche Methode, gefrorene Süßware in at-

traktiver Form und angebrachter Weise verzehren zu können, ohne sie dabei durch Kontakt mit Hand, Teller, Gabel oder Sonstigem 
beschmutzen zu müssen"

•	 Das Eis-am-Stiel war erfunden.
•	 Am 9. Oktober 1923 wurde die erste deutsche Radiosendung aus Berlin gesendet.
•	 Am ersten November 1923 kostet ein Kilo Brot satte 260 Milliarden Mark.

Zu dieser Zeit schrieb der Zeitzeuge Otto Bernauer aus Nürtingen:

"Bei aller Bitternis, bei aller Not wollen wir das neue Jahr 1924 als Bringer neuen Glücks begrüßen"

Auch wir begrüßen heute das neue Jahr und wollen uns doch an das vergangene erinnern:
Doch erinnern wir uns überhaupt noch an die Dinge, die im vergangenen Jahr Deutschland und die Welt in Atem hielten?
War da nicht ...
... �ein Heizungsgesetz, das für Unsicherheit bei den Bürgerinnen und Bürgern sorgte und der „Doppelwums“ der ein großes Loch in 

den Bundeshaushalt riss.
... Die Letzte Generation, die den Umsatz der Klebstoffindustrie steigerte,
... Ein Erdbeben in der Türkei und in Syrien mit 40.000 Toten,
... �der Krieg in der Ukraine ging in das 2. Jahr und der Angriff der Palästinenser auf Israel wurde mit äußerster Härte und tausenden 

ziviler Opfer von der israelischen Armee beantwortet.
... KI und ChatGPT wurde für Jedermann nutzbar
... �die Ära der Atomkraft für die Stromerzeugung in Deutschland geht zu Ende. Die Kernkraftwerke Emsland, Isar 2 und Neckarwest-

heim 2 gehen vom Netz.
... das Deutschlandticket kam: Für 49 Euro  gibt es damit eine "Flatrate" für den öffentlichen Nahverkehr.
... �und die deutsche U17 Nationalmannschaft wird Fußballweltmeister
Und auch in Kellmünz hat sich vieles ereignet und die Bürgerinnen und Bürger haben wieder viel bewegt, womit sichtbare Erfolge in 
unserem Ort geschaffen wurden...
•	 eine Neue Halle am Bauhof wurde gebaut
•	 das Musikerheim wurde fertiggestellt
•	 Der neue Rastplatz am Heuberg ist dank ILE gebaut
•	 Ein Beschilderungskonzept für unseren Ort wurde eingeführt ...
•	 Unser Gewerbegebiet entwickelt sich prächtig
•	 wir schlossen einen wichtigen Ausbauvertrag mit der Telekom zum Glasfaserausbau
•	 zusammen mit der Bundeswehr konnte der Kinderspielplatz im Altwasser (Bundeswehr/Platz für Waldkindergartengruppe) be-

gonnen werden
•	 Fertigstellung des Bahnhofsbereich, DFI Anzeigen, Regiomat am Bahnhof lädt die Besucher nach Kellmünz ein,
•	 die Feldwege im „Weiler Weg“ und „Mühlberg“ wurden saniert
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•	 mit einem tollen Fest wird der neue  Kindergartenanbau eingewiehen,
•	 und ... 100 Bäume Streuobst für Alle wurden verteilt
Um alle positiven Veränderungen aufzuzählen fehlt die Zeit am heutigen Neujahrsempfang, deshalb möchte ich nun an Worten sparen 
und Sie zu einer kleinen Rückschau in Bildern mitnehmen:

Rückschau in Bildern

Meine Damen und Herren,
echte Demokratie gibt es nur in der Kommune – Entscheidungen werden von den Bürgerinnen und Bürgern selbst getroffen und 
werden für die Bürgerinnen und Bürger unmittelbar spürbar.
Doch immer mehr Aufgaben des Bundes werden der kommunalen Ebene aufgelastet.
Das gesetzlich verankerte Selbstverwaltungsrecht der Kommunen wird hierbei oft überstrapaziert – so sind wir heutzutage auf einmal 
dafür verantwortlich bei dem Ausbau der Telekommunikation mitzuwirken – was früher Aufgabe der POST und der TELEKOM war.
Noch nie hat sich die Kommune eingemischt wie jemand seinen Wohnraum beheizt – heutzutage sind wir aufgefordert „kommunale 
Wärmeplanungen“ für Nahwärmeversorgungen zu erstellen...

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich glaube eine Überregulierung auf Bundesebene hat noch nie zu besseren Ergebnissen geführt – damit macht man es den fleißigen 
und engagierten in jeder Hinsicht nicht leichter.
Nehmen wir das Beispiel „Bauen“ - es war noch nie so teuer wie heute, auch wegen immer mehr staatlicher Auflagen und Verord-
nungen.
Meine Meinung ist es, daß der Staat seinen Bürgerinnen und Bürgern einen planbaren, verlässlichen und rechtssicheren Handlungs-
spielraum geben soll und die Eigenverantwortung stärken sollte – wir müssen den Bürgerinnen und Bürgern wieder mehr Freiheit 
„zumuten“ ...
Wir Kellmünzer sind auch ein „freiheitsliebendes“ Völkchen - wir lieben unsere Heimat – wir lieben unseren Ort –
•	 Wir sind stolz auf unser soziales Engagement
•	 Wir stehen hinter unseren Vereinen und freuen uns über deren Erfolge,
•	 Und wir sind verbunden mit unserer Geschichte und Tradition und feiern gerne unsere Jubiläen, wie z. B. das Funkenfeuer, die 

Adventsfenster, das Christbaumloben, den „Kirchweihmehdig“, das Motorradtreffen, unsere Märkte, die Maibaumfeier, das Neu-
jahrsanblasen, die kirchlichen Feste oder die 30. Waldweihnacht mit der Bundeswehr im vergangenen Dezember und vieles, vieles 
mehr ...

Unser lebenswertes Kellmünz haben wir uns erarbeitet – das ist nicht vom Himmel gefallen – mit Herz und Verstand ordnen wir die 
Dinge so, dass sie gut für Kellmünz sind, ohne dabei die Verbundenheit mit unseren Nachbarkommunen und der kommunalen Familie 
aus dem Auge zu verlieren.
•	 Ich danke an dieser Stellen den Verantwortlichen in den Vereinen und den Ehrenamtlichen in unserer Mitte
•	 Ich danke den Mitgliedern des Marktgemeinderates und besonders meinem Stellvertreter Helmut Rieder
•	 Und ich danke unserer Patenkompanie für die langjährige Verbundenheit.
Ganz besonders möchte ich mich aber auch bei unserem Pfarrer Thomas Kleinle für die tolle Zusammenarbeit zwischen kirchlicher und 
politischer Gemeinde bedanken – ich freue mich auch besonders an dieser Stelle das Interesse der evangelischen Kirchengemeinde 
an unserem Ort hervorheben zu dürfen.
Auch in Ihrer aller Namen möchte ich aber ganz konkret dem Pfarrgemeinderat – stellvertretend Conny Funke, von der Verwaltung 
Frau Heckenberger und unserem Bauhof sowie dem DORFLADEN KELLMÜNZ für die Vorbereitung des heutigen Neujahrsempfangs 
danken...

Sehr geehrte Damen und Herren,
erlauben Sie mir noch einen kurzen Blick in die Zukunft.
... mit der Fertigstellung der neuen Kinderkrippe können wir zwar den aktuellen Bedarf decken. Allerdings ist bereits ein weiterer 
Bedarf an Betreuungsplätzen erkennbar, für den wir ggf. eine Waldkindergartengruppe am neuen Spielplatz im Altwasser angliedern 
möchten – dafür prüfen wir gerade zusammen mit der Verwaltung und dem LRA die Voraussetzungen.
Eine der sichtbarsten Veränderungen wird aber in Zusammenarbeit mit der ILLERSenio der Bau des Seniorenwohnen am Kirchplatz 
sein. Die Pläne konkretisieren sich und wir sind froh nach mehrjährigen Bemühungen, kurz vor Weihnachten die Notarurkunde für das 
letzte benötigte Teilgrundstück erhalten zu haben. Wenn alles gut läuft, sollte der Abriss der Bestandsgebäude in diesem Frühjahr 
möglich sein und die Bauantragsunterlagen können im Marktgemeinderat zur Beratung eingebracht werden.
Mit diesem Auszug aus Vergangenheit und Zukunft möchte ich meine heutige Ansprache beschließen.
Kellmünz ist ein starker Ort – wir sind ein Ort der fleißigen Mittelschicht – wir sind ein Ort der Macher und ich möchte dass das auch 
so bleibt, denn unsere Stärke kommt aus der Kraft seiner Bürgerinnen und Bürger.
Kellmünz ist ein freundlicher Ort – Freundschaft und Zugewandtheit beginnen bei uns schon im Kleinen und Konkreten.
Liebe Kellmünzerinnen und Kellmünzer, lassen Sie uns auch in 2024 wieder das Richtige tun, um gemeinsam unseren Ort weiter zu 
entwickeln und dafür zu sorgen, dass unsere Heimat Kellmünz ein guter Ort zum Leben bleibt – für die Kleinen und die Großen, für 
die Jungen und die Alten!
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes und glückliches und ein zufriedenes Jahr 2024
Prosit Neujahr!
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Diese Angaben gelten natürlich nur, wenn die Fläche komplett 
über Pachtverträge mit den Grundstückseigentümern gesichert 
werden kann. Inzwischen werde vermehrt bei den Modulen in 
Ost-West-Richtung gebaut und weniger in Richtung Süden. Die 
Stromerzeugungskurve sei somit zwar etwas flacher, aber die 
Vermarktung langfristig besser. Die Module werden zudem ver-
mehrt in Form eines Satteldachs montiert, so ist zwar die „Spit-
ze“ über Mittag weniger, aber der Strom wertvoller.

Herr Thomas Schultheiß informierte über das Thema „Natur-
schutz“ in Verbindung mit solch einem Bauprojekt. Es gebe 
Bauzeitenbeschränkungen innerhalb der Brutzeit.

Herr Jürgen Ganz wies darauf hin, dass die Voraussetzung für 
das ganze Projekt ein guter Netzanschluss sei und die Netzan-
schlussvoranfrage hierüber entscheidend sein werde.  60% der 
Gesamtkosten fallen für den Bereich „Kabel“ an. Hier sind auch 
die Örtlichkeiten der Verlegung zu beachten (z. B. unter einer 
Autobahn, Zugstrecke oder Gewässer). Das Kabel werde ca. in 
einer Tiefe von 80 cm bis 1 Meter verlegt und mit einem Ar-
beitsaufwand von 3 Stunden für 1 km angesetzt.

1. BGM Michael Obst stellte die Frage, wo die nächste Möglich-
keit zur Einspeisung sei, falls die 20kV-Freileitung voll sei. Herr 
Thomas Schultheiß beantwortete dies mit dem Standort Hei-
mertingen. 1. BGM Michael Obst merkte an, dass es an dem 
Thema „Einspeisepunkt“ scheitern könnte. Herr Jürgen Ganz 
bestätigte ihm dies. Wenn das Netz die Einspeisung nicht auf-
nehmen könne, bestehe die Möglichkeit für den Bau eines ei-
genen Umspannwerkes. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 
3 Millionen Euro.
Es sei durchaus möglich, dass andere Projekte in der Region mit 
dem gleichen Problem bestehen und diese Investoren an einer 
Kooperation interessiert sein könnten. Ein Umspannwerk er-
mögliche die Einspeisung in die 110kV- und 380kV-Leitung und 
könne so die Einspeisungsmenge aufnehmen.

Die Firma VenSol machte auch Vorschläge für eine umfassende 
Bürgerbeteiligung für eine Anlage „Im Thal“. Während des Vor-
tages wurden regelmäßig Fragen vom Marktgemeinderat ge-
stellt, welche von Herrn Jürgen Ganz im Rahmen seiner Aus-
führungen gleich beantwortet wurden. Die Preise für den Strom 
seien garantiert. Die Firma „VenSol“ habe die Möglichkeit, über 
Ausschreibungen sich Preisfestschreibungen zu sichern. Die all-
gemeine Wechselquote bei Stromanbietern beträgt ca. 30 - 
40%.

1. BGM Michael Obst informierte sich nochmals genauer zum 
Thema „Beteiligungen“. Die Bürger könnten über Genossen-
schaftsanteile selber involviert sein oder über eine Kombination 
„Gemeinde/Bürger“. Laut Aussage von Herrn Jürgen Ganz sei der 
niedrigste Wert für einen solchen Anteil bei 500 €. Die Bürger 
verwalten ihre Anteile selbstständig über ein Portal.

Annahme von Spenden im 2. und 3. Quartal 2023

Der Marktgemeinderat Kellmünz a. d. Iller stimmte einstimmig 
der Annahme von Geldspenden im 3. Quartal 2023 in Höhe von 
444,39 € und der Annahme einer Sachspende im 2. Quartal 
2023 in Höhe von ca. 150 bis 200 € zu.

Friedhof - Neuschaffung von Erdurnengräbern

Es kam der Vorschlag, auf den rechteckigen Pflanzflächen am 
Weg zur Leichenhalle, Erdurnengräber mit runder Messingplatte 
anzulegen. Vier Namen passen auf die runde Messingplatte. 
Eine Platzierung zwischen Bäumen umringt von einer Rasenflä-
che ist angedacht. Solche Erdurnengräber gebe es bereits auf 
dem Friedhof in Dettingen a. d. Iller als auch auf dem Wald-
friedhof in Illertissen.

Es handle sich hier um eine kostengünstige Art der Bestattung 
ohne Pflegeaufwand im Nachgang. Ein passender Platz müsse 
noch gefunden werden. Der Zuweg zur Leichenhalle wurde vom 
Marktgemeinderat hierfür nicht als optimal angesehen. Zudem 
müsse in die Friedhofssatzung ein Vermerk neu aufgenommen 
werden, dass an der Messingplatte keine Gegenstände abgelegt 
werden dürfen, so dass das einheitliche Bild hierdurch nicht 
gestört wird.

Es wurde einstimmig beschlossen, dass zur weiteren Entschei-
dung noch vor der neuen Satzungsfestlegung ein Ortstermin im 
Frühjahr 2024 stattfinden soll.

Bekanntgaben

Der TSV-Kellmünz informierte die Gemeinde darüber, dass zwi-
schen dem Haupt- und Nebenplatz am Sportplatz der nördlichs-
te Baum Risse aufweist, die trotz der Kronensicherung immer 
größer werden. Um die neue Sporthalle und auch die Besucher 
zu schützen, müssen Maßnahmen ergriffen werden. 1. BGM Mi-
chael Obst erklärte kurz den Sachverhalt zur geplanten Fällung 
des Baumes und einer anschließenden Neupflanzung.

Es werden 20 neue Stühle für den Sitzungssaal im Rathaus Kell-
münz angeschafft.

Wochenmarkt 

Nicht vergessen: Jeden Mittwoch von ca. 11:00 bis 11:15  
Uhr auf dem Marktplatz 

Angeboten werden Käsespezialitäten, Eier und Teigwaren. 
Außerdem kommt ein Metzger. 
 
Wir bitten um regen Besuch! 

Abfall

Gebrauchtmöbelbörse

Die Abgabe von gebrauchten Möbeln kann im Amtsblatt kosten-
los angezeigt werden.

Abfallbeseitigung

Terminübersicht der Sammlungen 2024
•	 03.02.2024	 Altpapiersammlung
•	 06.04.2024	 Altpapiersammlung
•	 27.04.2024	 Sonder-/Problemmüll
•	 01.06.2024	 Altpapiersammlung
•	 03.08.2024	 Altpapiersammlung
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•	 17.09.2024	 Sperrmüllabfuhr
•	 28.09.2024	 Sonder-/Problemmüll
•	 05.10.2024	 Altpapiersammlung
•	 07.12.2024	 Altpapiersammlung

Bücherei

Tödliches Dublin - Irland-Krimi
von Pia o´Connell

Auswanderin Elli O'Shea scheint vom Pech verfolgt zu werden. 
Gerade hat sie sich mit einer Detektei selbstständig gemacht, 
da muss das Haus ihrer Familie in Abbey View kernsaniert wer-
den. Unterschlupf finden sie in Sandycove bei einer entfernten 
Tante. Es trifft sich gut, dass Elli im Auftrag einer großen Ver-
sicherung die auffällig hohen Schadensfälle einer privaten Kin-
dergartenkette in Dublin untersuchen soll. Sie fängt an, under-
cover in einer der Einrichtungen zu arbeiten. Dabei stolpert sie 
über die Kita-Leiterin, die tot hinter ihrem Schreibtisch liegt. 
Offenbar wurde sie erschlagen. Doch wer hatte ein Motiv? Und 
was haben die Vorgänge in einem Kinderheim vor 60 Jahren mit 
dem Fall zu tun?

Tintenwelt 4. Die Farbe der Rache - Jugendroman
von Cornelia Funke

Fünf Jahre sind seit den Geschehnissen in „Tintentod“ vergan-
gen. Fünf glückliche Jahre. Aber dann wird Eisenglanz gesich-
tet, der Glasmann von Orpheus, dem erbitterten, silberzüngigen 
Feind von Meggie, Mo und Staubfinger. Der Grund: Orpheus 
plant Rache an allen, die ihn zu Fall gebracht haben, doch vor 
allem an Staubfinger, und er nutzt einen furchtbaren Zauber. 
Sind Bilder mächtiger als Worte? Staubfinger zieht aus, die Ant-
wort zu finden. Der Schwarze Prinz aber macht sich auf die Jagd 
nach Orpheus.

NACHRICHTEN ANDERER STELLEN

Verwaltungsgemeinschaft Altenstadt

Energieberatung in der Verwaltungsgemeinschaft 
Altenstadt

Voller Energie - Für Sie

Neutrale, kostenlose und individuelle

Beratung im Rathaus Altenstadt
zu
•	 Energieeffizienz im Haushalt

•	 Energieeffizienz bei Bestands- und Neubauten

•	 Förderprogrammen, erneuerbaren Energien, Verordnungen 
und Gesetze

Donnerstag, 25. Januar 2024
von 14:30 bis 17:30 Uhr

Wir bitten um Anmeldung bis zum 22. Januar 2024.

Ansprechpartner bei der Verwaltungsgemeinschaft:
Frau Brönner/Frau Kehrer, Telefon: 08337 721-0

Kooperationspartner der Gebäude-Energieberatung:
Regionale Energieagentur Ulm gGmbH
Die Gesellschaft der Kreise: Ulm, Alb-Donau und Neu-Ulm

Landkreis Neu-Ulm

Pressemitteilung� vom 08.01.2024

34 Sprach- und Kulturmittler können in 20 Spra-
chen übersetzen 

Institutionen, Behörden und Organisationen können sich bei 
Bedarf an die Integrationslotsin im Landratsamt Neu-Ulm 
wenden

Sie übersetzen z. B. für Behörden, Beratungsstellen, Betreu-
ungseinrichtungen und Kindergärten: Sprach- und Kulturmittler 
im Landkreis Neu-Ulm. Dadurch können sie in alltäglichen Si-
tuationen helfen, Sprachbarrieren zu überwinden und notwendi-
ge Informationen zu transportieren. Ende des Jahres 2023 sind 
weitere Ehrenamtliche für den Landkreis Neu-Ulm ausgebildet 
worden. Am Landratsamt Neu-Ulm hat sich dadurch der Pool der 
Sprach- und Kulturmittler auf 34 Personen erweitert. Insgesamt 
sind nun 20 Sprachen vertreten. Potenzielle Auftraggeber kön-
nen die Kompetenzen der Sprach- und Kulturmittler nutzen.

Die Ehrenamtlichen erhalten eine Aufwandsentschädigung so-
wie Erstattung der Fahrtkosten. Beides ist vom Auftraggeber zu 
entrichten.

Ehrenamtliche Sprach- und Kulturmittlerinnen beziehungsweise 
-mittler beherrschen die deutsche Sprache und sprechen auf-
grund ihrer individuellen Migrationsgeschichte (eigene Migrati-
onserfahrungen oder in der Herkunftsfamilie) mindestens eine 
weitere Sprache fließend. Aufgrund ihrer besonderen Sprach-
kenntnisse und interkulturellen Kompetenzen können sie in Ge-
sprächen zwischen Institutionen, Behörden, Organisationen 
und den jeweiligen Landsleuten in Gesprächen unterstützen. 
Ehrenamtliche Sprach- und Kulturmittler dolmetschen nach bes-
tem Wissen und Gewissen. Sie nehmen während des Gesprächs 
eine kultursensible, aber neutrale Position ein. Sie ersetzen 
keine professionellen Dolmetscher. Sie bringen die Bereitschaft 
mit, sich bürgerschaftlich für ihre Mitmenschen zu engagieren 
und freuen sich auf Anfragen.
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Kontaktliste bei der Integrationslotsin anfragen
Die Integrationslotsin im Landratsamt Neu-Ulm, Margarete Fi-
scher, stellt bei Bedarf auf Anfrage eine entsprechende Kontakt-
liste mit den Sprach- und Kulturmittlern mit näheren Informa-
tionen und zum Projekt zur Verfügung. Hierfür bitte eine
E-Mail schreiben an margarete.fischer@lra.neu-ulm.de. Da sich 
jederzeit Änderungen in den Kontaktdaten der Ehrenamtlichen 
ergeben können, bitte die Kontaktdaten in entsprechenden Ab-
ständen anfordern, wenn das Projekt öfters genutzt wird.

Weitere wichtige Informationen zum Projekt gibt es im Internet 
unter:
https://www.landkreis-nu.de/Integration/Sprach_und_Kultur-
mittler

Das Projekt wird gefördert durch das Bayerische Staatsministe-
rium des Innern, für Sport und Integration.

Pressemitteilung� vom 04.01.2024

Mobilitätsverhalten im Landkreis Neu-Ulm

Fragebögen sollen wichtige Erkenntnisse liefern
Die Umfrage zum Thema Mobilität im Landkreis Neu-Ulm geht in 
den Endspurt. Anfang 2023 hatte die Technische Universität 
(TU) Dresden mit dem Projekt im Landkreis Neu-Ulm sowie 500 
weiteren deutschen Städten und Landkreisen begonnen. Ziel 
des Projektes ist es, wichtige Erkenntnisse und Grunddaten für 
die örtliche und regionale Mobilitätsplanung bereitzustellen.
Im Rahmen dieser groß angelegten deutschlandweiten Mobili-
tätsuntersuchung hatten erstmalig zu Beginn des Jahres 2023 
einige Haushalte Umfragebögen erhalten. In den ersten Wochen 
des neuen Jahres werden nun weitere Haushalte im Landkreis 
Post von der TU Dresden erhalten, um eine aussagekräftige Be-
teiligungsquote zu erreichen. Die Adressen der Haushalte wur-
den per Zufallsverfahren ausgewählt. Die Teilnahme an der Er-
hebung ist freiwillig und die Auswertung ist anonym.

Alle angeschriebenen Bürgerinnen und Bürger sind gebeten, 
sich an der Befragung zur Alltagsmobilität zu beteiligen. Damit 
helfen sie, die erforderlichen Informationen zu übermitteln und 
daraus gegebenenfalls entsprechende notwendige Maßnahmen 
für den Landkreis abzuleiten.

Da die Voraussetzungen für Mobilität individuell sehr unter-
schiedlich sein können, wird beispielsweise nach dem Alter, 
dem Führerscheinbesitz und der Erreichbarkeit von Haltestellen 
gefragt. Die Auswertung liefert auch wichtige Aussagen zu der-
zeit bevorzugten Trends, die von der weiteren Mobilitätspla-
nung berücksichtigt werden könnten. Dies betrifft die teils sehr 
unterschiedlichen Anforderungen an Mobilität von bestimmten 
Personengruppen wie Seniorinnen und Senioren oder Kindern 
sowie die Nutzung von Fahrrädern oder Sharing-Angeboten. 
Auch Personen, die nur selten unterwegs sind, werden aus-
drücklich zur Mitwirkung aufgerufen, da das Verkehrsverhalten 
der gesamten Landkreisbevölkerung erfasst werden soll. Daher 
werden alle zufällig ausgewählten Haushalte gebeten, sich un-
bedingt an der Befragung zu beteiligen. Jeder Haushalt ist 
wichtig, denn er steht stellvertretend für einen Teil der gesam-
ten Bevölkerung. Die angeschriebenen Haushalte können über 
das Internet oder per Telefon an der Studie teilnehmen.
Weiterführende Informationen zum Forschungsprojekt, welches 

noch bis 2025 laufen soll, gibt es auf der Internetseite des 
Landratsamtes unter www.landkreis-nu.de/Mobilitaetsanalyse	
oder beim Mobilitätsmanager des Landkreises Steffen Fiebig, 
E-Mail steffen.fiebig@lra.neu-ulm.de, Telefon 0731 – 7040 
41110.

Pressemitteilung zur Entfristung des ehrenamtli-
chen Projekts Familienpaten
Ein starkes Signal des Landkreises Neu-Ulm – Erfolgreiche In-
tegration des ehrenamtlichen Projekts „Familienpaten“ in das 
Unterstützungsangebot des Landkreises Neu-Ulm

Mit der Entscheidung des Jugendhilfeausschusses am 29. No-
vember 2023 wurden die ASB Familienpaten als fester Bestand-
teil des Unterstützungsangebots des Landkreises Neu-Ulm be-
stätigt. Die einstimmige Befürwortung einer langfristigen 
Unterstützung des ehrenamtlichen Projekts spiegelt die große 
Wertschätzung und Anerkennung des Landkreises wider.

Das landesweite Projekt „Netzwerk Familienpaten Bayern“, ge-
fördert vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales, wird in Neu-Ulm vom ASB KV Neu-Ulm als Träger 
umgesetzt und koordiniert. ASB Familienpatinnen und -paten 
sind engagierte Freiwillige, die ihre Zeit und Erfahrung zur Ver-
fügung stellen, um Familien in unterschiedlichen Lebenslagen 
für circa drei Stunden pro Woche zu unterstützen. „Die Famili-
enpaten leisten einen unschätzbaren Beitrag zur Stärkung von 
Familien und tragen dazu bei, dass wichtige Ressourcen aufge-
tankt und Belastungen nicht zu Krisen werden. Die dauerhafte 
Integration und Unterstützung des Projekts im Landkreis Neu-
Ulm ist ein Zeichen der Anerkennung für die wertvolle Arbeit 
der Patinnen und Paten“ sagt Hanna Hofmann, die das Projekt 
beim ASB KV Neu-Ulm vor Ort koordiniert.

Durch die hervorragende Zusammenarbeit der Stelle KoKi – Frü-
he Hilfen des Landratsamts Neu-Ulm mit dem ASB KV Neu-Ulm 
wird eine gezielte und schnelle Unterstützung von Familien in 
Notlagen ermöglicht. Dass das ehrenamtliche Projekt nun fest 
in das Angebot des Landkreises integriert ist, markiert einen 
Meilenstein in der Zusammenarbeit zwischen ehrenamtlichen 
Initiativen und öffentlichen Einrichtungen.

Das Projekt Familienpaten steht weiterhin interessierten Frei-
willigen und Familien offen. Für weitere Informationen oder zur 
Anmeldung als Familienpatin oder Familienpate steht Hanna 
Hofmann telefonisch ((0731) 94589-42) oder per E-Mail (fami-
lienpaten@asb-nu.de) zur Verfügung. 

Wir erreichen bis zu 
85 % aller Haushalte.

In mehr als 20 attraktiven 
Gemeinden und Städten.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarreiengemeinschaft  
Altenstadt an der Iller

Gottesdienstordnung der Gemeinden
Altenstadt, Herrenstetten, Untereichen, Kell-

münz, Osterberg
vom 12.01.2024 bis 28.01.2024

Freitag,	 12. 01.	 Freitag der 1. Woche im Jahreskreis	

Illereichen	 16:00	 Rosenkranz in der Pestkapelle

Samstag,	13. 01.	  Hl. Hilarius, Bischof u. Kirchenlehrer	
Osterberg		  16:00	 Rosenkranz für die Verstorbenen
Altenstadt		 17:00	� Treffen aller Eltern der Erstkommunion-

kinder im Schlemmerwerk in Altenstadt - 
anschließend gemeinsamer Gottesdienst

Filzingen		  17:00	 Fatima-Rosenkranz
Altenstadt		 17:00	� Treffen der Kommunionkinder der PG im 

Pfarrheim in Altenstadt, anschließend ge-
meinsamer Gottesdienst

Altenstadt		 18:30	� Heilige Messe mit den Kommunionkindern 
der PG - musikalisch gestaltet vom Him-
melsstürmerteam aus Osterberg (Reinhold 
und Christian Rösch)

Herrenstetten	18:30	� Heilige Messe - anschließend Ewige Anbe-
tung (für die Verstorbenen der Pfarrei / 
Mayer Clemens und Ingeborg)

Sonntag,	 14. 01.	 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS
						      Kollekte zugunsten der Pfarrgemeinde
Untereichen	 9:00	� Heilige Messe - vorher Rosenkranz (Karl 

Brugger und Eltern / Maria Irmler und An-
gehörige)

Osterberg		  9:00	 sonntägliches Gotteslob
Kellmünz		  10:30	� Heilige Messe (Maria Jutz, geb. Zucktriegel 

und allen Verstorbenen Zucktriegel / Maria 
und Urban Steinhauser, Maria und Martin 
Heiligmann, Centa und Theodor Schäffler, 
Vroni und Otto Wenzel)

Montag,	 15. 01.	 Montag der 2. Woche im Jahreskreis	  
Altenstadt		 8:00	 Rosenkranz
Weiler			  16:00	 Andacht/Rosenkranz
Bergenstetten	16:00	� Heilige Messe (Johann und Bernhard Gei-

ger)

VERANSTALTUNGSKALENDERVERANSTALTUNGSKALENDER

Datum / Uhrzeit Veranstaltungstitel Veranstalter Veranstaltungsort
18.02.2024, 13:30 Uhr Traditionelle Wurst- und Kranzverlosung Krieger- und Soldatenkameradschaft 

Kellmünz
Schützenheim Kellmünz

23.02.2024, 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung Krieger- und Soldatenkameradschaft 
Kellmünz

Sportheim Kellmünz

17.03.2024, 18:00 Uhr Generalversammlung Schützenverein Schützenverein Kellmünz Schützenheim Kellmünz
27.04.2024, 19:30 Uhr Königsproklamation Schützenverein Kellmünz Schützenheim Kellmünz

Dienstag,	16. 01.	 Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis	
Osterberg		  16:00	 Rosenkranz
Filzingen		  18:30	 Heilige Messe

Mittwoch,	 17. 01.	 Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten	
Kellmünz		  9:00	� Heilige Messe - vorher Rosenkranz (für die 

Verstorbenen der Pfarrei / Hubert Silgo-
ner)

Osterberg		  18:30	� Heilige Messe (Waltraud und Karl Boden-
müller / Karolina und Max Haller, Jakob, 
Maria und Josefine Merk)

Donnerstag, 18. 01.	 �Donnerstag der 2. Woche im Jahres-
kreis	

Altenstadt		 19:00	� Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Chris-
ten in der evang. Versöhnungskirche in 
Altenstadt

Freitag,	 19. 01.	 Freitag der 2. Woche im Jahreskreis	
Illereichen	 16:00	 Rosenkranz in der Pestkapelle

Samstag,	20. 01.	 �Hl. Fabian, Papst, Märtyrer u. hl. Sebas-
tian, Märtyrer	

Altenstadt		 14:00	 Tauffeier
Osterberg		  18:30	� Heilige Messe - Bruderschaftsfest - musi-

kalisch gestaltet vom "Günztaler Vocalen-
semble" (Sebastian und Anna Rogg mit 
Angehörigen / Familien Schmid und 
Schöffel und verstorbene Angehörige / 
Inge und Alfons Böck mit verstorbenen 
Angehörigen / Franz und Gisela Haugg und 
Frieda Mensch / Verstorbene Kleimaier und 
Rau / Fackler Josef)

Sonntag,	 21. 01.	 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS
						      Kollekte zugunsten der Pfarrgemeinde
Altenstadt		 9:00	� Heilige Messe - aufgrund Sanierungsarbei-

ten von Illereichen auf Altenstadt verlegt 
(Helmut Dobler / Anna und Marianne Salz-
geber, Karl, Maria und Christl Giselbrecht / 
Rosa und Josef Münsch, Berta Münsch)

Untereichen	 10:30	� Heilige Messe - vorher Rosenkranz - an-
schließend Ewige Anbetung (Anni und 
Heinz Eckloff / Helmut Brugger)

Kellmünz		  10:30	� Heilige Messe (Verstorbene der Familie 
Halder)

Altenstadt		 14:00	� FCA - Winterwanderung mit Schlittenfah-
ren

Osterberg		  14:00	� Pfarrfamiliennachmittag in der Turnhalle 
in Osterberg
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Mitteilungen aus dem Pfarrbüro

Annahmeschluss für das nächste Mitteilungsblatt
Der Annahmeschluss im Pfarrbüro zur Veröffentlichung kirchli-
cher Nachrichten im nächsten Amtsblatt ist: Dienstag, 
16.01.2024

Seniorenfahrt nach Bad Schussenried am 17.01.2024
Am Mittwoch, den 17.01.2024 findet unsere Krippenfahrt nach 
Bad Schussenried statt. Dort besuchen wir die Kirchenkrippe 
sowie das Krippenmuseum. Unsere Abendeinkehr ist in Oggels-
hausen bei Bad Buchau.
Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen. Anmel-
dung und Rückfragen bitte bei Frau Fanni Blum, Tel. 676.

Abfahrtszeiten:
Osterberg: 13:10 Uhr - Weiler: 13:15 Uhr - Filzingen: 13:20 Uhr 
- Illereichen: 13:25 Uhr - Untereichen: 13:30 Uhr - Herrenstet-
ten: 13:35 Uhr - Altenstadt: 13:45 Uhr
Das Seniorenteam

Heilige Messe – Bruderschaftsfest am 20.01.2024 in Oster-
berg
Am 20.01.2024 sind sie herzlich dazu eingeladen, die Heilige 
Messe – Bruderschaftsfest um 18:30 Uhr in Osterberg mitzufei-
ern. Musikalisch gestaltet wird dies vom „Günztaler Vocalen-
semble".

Kontakt und Öffnungszeiten Pfarrbüro

Katholisches Pfarramt der PG Altenstadt a. d. Iller:
Gut-Hirten-Weg 1, 89281 Altenstadt,
Tel. 08337 90053-0, Fax 08337 90053-29
Email: pg.altenstadt@bistum-augsburg.de
Homepage: www.pg-altenstadt.de

Öffnungszeiten: Kath. Pfarramt Altenstadt an der Iller:
Montag, Dienstag, Freitag: 9:00 bis 11:00 Uhr
Donnerstag: 16:00 bis 18:15 Uhr

Kontakt zu:
Pfarrer Kleinle 08337 90053-0 bzw.
thomas.kleinle@bistum-augsburg.de
Verwaltungsleiterin: Frau Roth 07303 9017913 bzw.
johanna.roth@bistum-augsburg.de

Evangelische Kirchengemeinde Illertissen

Evang. Pfarramt · Ulmer Str. 15 · 89257 Illertissen
Tel. 07303/2742 · mail: pfarramt.illertissen@elkb.de

Pfarrer Daniel Städtler
Tel. 01515 6380851 · mail: daniel.städtler@elkb.de

Gottesdienst und Veranstaltungen der Evang. Kir-
chengemeinde Illertissen
Sonntag, 14.01.
10:15: Gottesdienst mit Taufen, Christuskirche, Illertissen
mit Pfarrerin Anna Städtler-Klemisch

Montag, 15.01.
20:00: Gebetskreis „Andocken & Auftanken“ – Bibelteilen, Lob-
preis und Gebet, Christuskirche, Illertissen

Donnerstag, 18.01.
19:00: Ökumenisches Friedensgebet, Versöhnungskirche, Alten-
stadt
mit Pfarrer Daniel Städtler und Pfarrer Thomas Kleinle

Gruppen / Kreise:
Montag, 15.01.
19:00: Brücke-Team, Jochen-Klepper-Haus, Illertissen

Dienstag, 16.01.
19:45: Chorprobe, Jochen-Klepper-Haus, Illertissen

Samstag, 20.01.
17:00: Männertreff - Kooperatives Kochprojekt, Ev. Gemeinde-
haus Dietenheim 
Anmeldung bis 15.01.2023 unter kontakt@mens-rocket-and-
soul.de

Veranstaltungen:
Mittwoch, 17.01.
14:00: Puppentheater, Jochen-Klepper-Haus, Illertissen

VEREINE UND ORGANISATIONEN

Cobigolf

Der CGC Illertal Kellmünz e. V. wünscht ein gesundes und 
zuversichtliches Jahr 2024. 

CGC Illertal Kellmünz  

Musikverein Kellmünz

Musikverein Kellmünz wählt neuen Vorstand

Die Generalversammlung des Musikverein Kellmünz wurde am 
20. Dezember 2023 abgehalten. Im Mittelpunkt standen der 
Rückblick auf das Jahr 2022 und die Neuwahlen des Vorstands.

Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr
Im Jahr 2022 konnte der Musikverein nach der Corona-Pause 
und Umbau des Musikerheims wieder den regulären Probenbe-
trieb aufnehmen. Zunächst noch in der Schulaula der Grund-
schule, ab Mai dann in den neu fertig gestellten Räumlichkeiten 
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am Sportplatz.  "Nach der Corona-Pause mussten sich alle erst 
wieder in den Probe-Rhythmus einfinden. Dabei war und ist vor 
allem auch das häusliche Üben wichtig, um hier die Leistungs-
fähigkeit am Instrument wieder aufzubauen“, sagte Dirigent 
Erwin Bachhofer. Mit über 30 Proben und 19 Auftritten war das 
Jahr 2022 durchaus auch aus musikalischer Sicht erfolgreich. 
Besonders hervorzuhaben waren hier das Marktfest Kellmünz, 
verschiedene Unterhaltungsauftritte und das eigene Oktober-
fest.

Neuwahlen:
Der bisherige Vorsitzende Florian Zanker hatte bereits im Vor-
feld angekündigt, dass er nach 18 Jahren im Amt nicht mehr 
kandidieren würde. In seiner Rede bedankte er sich bei den Vor-
ständen anderer örtlicher Vereine, der Gemeinde und dem Ver-
einsausschuss für die enge und vertrauensvolle Zusammenar-
beit.
Bei den Neuwahlen wurde Manuela Konrad zur neuen Vorsitzen-
den gewählt. Sie ist seit 2017 zweite Vorsitzende des Musikver-
eins. Zu ihrem Stellvertreter wurde Samuel Mayer gewählt. Kas-
siererin bleibt Kerstin Tuschke, Schriftführerin bleibt Stefanie 
Henkel und Jugendleiter bleibt Christopher Traub. Als Beisit-
zende verlassen Sabrina Gestle, Rainer Zanker und Georg 
Gschwind den Ausschuss. Neu in den Ausschuss gewählt wurden 
Bettina Bachhofer, Andreas Merkle, Martin Merkle und Franziska 
Sälzle jeweils als Beisitzende.

Ehrungen:
Für ihre langjährige Vereinstreue wurden Andreas Merkle (15 
Jahre), Sabrina Konrad und Rainer Sauter (jeweils 25 Jahre) 
geehrt. Margot Hörmann wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Sie 
war eine der ersten weiblichen Mitglieder des ASM (Allgäu-
Schwäbischer Musikbund) überhaupt und damit Pionierin in der 
damaligen Männerdomäne Blasmusik.

Neuer Ausschuss v.l.n.r: Erwin Bachhofer, Samuel Mayer, Andreas Mer-
kle, Franziska Sälzle, Martin Merkle, Manuela Konrad, Kerstin Tuschke, 
Sabrina Konrad (ausgeschieden), Christopher Traub, Stefanie Henkel, 
Daniela Czech (Dirigentin Konzert-Projekt), Bettina Bachhofer, Michael 
Obst (Bürgermeister Kellmünz) 

Ehrungen v.l.n.r.: Sabrina Konrad, Andreas Merkle, Margot Hörmann, 
Rainer Sauter, Florian Zanker, Manuela Konrad, Samuel Mayer

Schützenverein Kellmünz e.V.

Training

Liebe Schützinnen und Schützen!
Liebe Jungschützen!

Am Freitag den 12.01.24 ist Training.

Schießzeiten:
Jugend	  	 ab 18:00 Uhr
Schützen  		 ab 20:00 Uhr

Spende beim Adventsfenster

Bei unserem Adventsfenster wurden von den Anwesenden 140 € 
gespendet. Diese werden je zur Hälfte zwischen der Schützen-
jugend und der Kindergarten Kellmünz aufgeteilt. Außerdem hat 
sich der Schützenverein entschlossen die 70 € für den Kinder-
garten auf 100 € aufzustocken. Das Geld wird dem Kindergarten 
bei nächster Gelegenheit übergeben. Der Schützenverein und 
die Kellmünzer Schützenjugend haben sich sehr über die groß-
zügigen Spende gefreut und möchten sich nochmal recht herz-
lich bei allen Spenden bedanken.

Die Vorstandschaft

Abteilung Bogenschießen

Training 

Training ist jede Woche bei gutem Wetter am Mittwoch. Jeder 
der das Bogenschießen einmal ausprobieren möchte ist herzlich 
dazu eingeladen vorbeizukommen.

Trainingstag ist immer Mittwoch.
Beginn für alle: 16:00 Uhr

Die Vorstandschaft
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TSV Kellmünz e.V.

Neuer Kurs  in der  Sporthalle Kellmünz

Mehr bewegen – gesünder leben!

Männerfitness 50 Plus
nach der Gesundheitslehre Kneipps

Beginn: Donnerstag,  11. Januar 2024, 
18:30 Uhr

Bitte großes Handtuch mitbringen!
ÜL:  Marianne Anders

VEREINE UND ORGANISATIONEN
ANDERER GEMEINDEN

Feuerwehr Dettingen/ Iller

Einladung zur „Wurst und Kranzverlosung“
Am Sonntag, den 14.01.2024 ab 14:00 Uhr im Obergeschoss des 
Feuerwehrhaus in Dettingen ( Kirchdorferstr. 23 ). Die Feuer-
wehr lässt diesen Brauch wieder aufleben. Beim Kranzen werden 
Karten aus einem Kartenspiel verkauft, bei der anschließenden 
Ziehung gewinnt derjenige mit dem gleichen Blatt der gezoge-
nen Karte, einen Hefekranz, eine Wurst oder einen anderen 
Preis. Man muss hier nicht Kartenspielen können, nur etwas 
Glück haben.

Auf Ihr Kommen freut sich die
Feuerwehr Dettingen/ Iller

BSC Berkheim e.V.
Großes Preisschafkopfen des BSC Berkheim e.V.

Am 14. Januar 2024 findet das traditionelle Schafkopftur-
nier in Berkheim statt.

Der BSC Berkheim e.V. freut sich, alle Interessierten aus dem 
Illertal und den benachbarten Gemeinden zum Schafkopfturnier 
einzuladen. Gespielt wird in der Turn- und Festhalle in Berkheim 
am Sonntag, 14. Januar 2024. Turnierbeginn ist um 13:30 Uhr, 
Einlass ab 12:30 Uhr.

Das Traditionsturnier wird zwischenzeitlich zum 42. Mal ausge-
spielt. Mit der freundlichen Unterstützung durch die Volksbank 
Raiffeisenbank Laupheim-Illertal eG können wertvolle Geld-
preise vergeben werden, der 1. Platz ist mit 250,00 € dotiert.
Für die Verpflegung in der Halle ist bestens gesorgt.

Der BSC Berkheim e.V freut sich auf ein spannendes Turnier und 
heißt alle Schafkopffreunde herzlich willkommen.

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Vorankündigung und Einladung zu einem sehr interessanten 
Vortrag:
„Naturkatastrophen- was kommt auf uns zu?“

Erdbeben, Überschwemmungen, katastrophale Stürme und Or-
kane, Tsunamis, Waldbrände... all diese Naturkatastrophen ma-
chen uns betroffen. Der aufmerksame Beobachter stellt fest, 
dass diese Phänomene immer heftiger werden und in ihrer Häu-
figkeit zunehmen.

Den Geologen und Wissenschaftler sind diese Vorkommnisse 
schon lange bekannt, aber was sind die Ursachen dafür? Ist der 
oft zitierte Klimawandel die einzige Erklärung?

Der bekannte Diplom-Geologe Dr. Martin Ernst, Vortrags- Red-
ner und Autor mehrerer Bücher, wird dieses Thema wissen-
schaftlich aufgrund von Fakten beleuchten. Als gläubiger Christ 
zeigt er darüber hinaus auf, was Gott in der Bibel dazu sagt.
Dieser interessante und hochaktuelle Vortrag findet am 
27.01.2024 um 19:30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Erolz-
heim statt. Der Eintritt ist frei.

Zusätzlich ist im Foyer der Halle eine Bibelausstellung auf-
gebaut, die den Weg Gottes mit Seinem Volk Israel ge-
schichtlich gut gegliedert aufzeigt.

Wir laden Sie herzlich zu diesem Abend ein und freuen uns 
auf Ihr Kommen!
Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
(Ausführlichere Angaben zum Vortrag finden Sie in der nächsten 
Ausgabe Ihres Amtsblattes oder unter www.cg-erolzheim.de/
Naturkatastrophe).

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Demenz-Pflege-Schwaben 

Virtueller Informationsabend der Fachstelle für Demenz und 
Pflege Schwaben:
„Wissenswertes rund um die Tagespflege“
Ein Vortrag von David Lässig
Pflegedienstleitung Arbeiter-Samariter-Bund RV Allgäu e.V.
Es gibt für Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten für den Pflegeall-
tag.

Dieser Online-Vortrag gibt Ihnen Einblick in den Tagesablauf 
einer Tagespflegeeinrichtung, informiert über Möglichkeiten der 
Nutzung solcher Angebote und klärt über Finanzierungsmög-
lichkeiten auf, die durch die Pflegeversicherung zur Verfügung 
stehen. Er richtet sich an jene, die bereits einen Pflegegrad 
haben und ihre Angehörigen und alle am Thema Pflege Interes-
sierten.

Termin: 28.02.2024 um 19 Uhr, Dauer: ca. 1,5 Stunden
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die Teilnehmer*innen 
nach Anmeldung.

Anmeldung und Info: info@demenz-pflege-schwaben.de, Tel: 
0831/697143-18 od. -15


